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Abonnementspreis:
Zährlich Fr. Z. —
Kalbjährlich „ t. 50

IV" 22, Einrückungsgebühr:
Die Petitzeile 10 Rp.

Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
16. November Dritter Jahrgang. 1863.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.

Wie kann ächte Collegialität unter Lehrern
gepflegt werden?

(Eine Kreissynodalarbeit.)

(Schluß.)

Hieran anknüpfend schreiten wir nun zur Erörterung der positiven

Mittel, wobei wir Rücksicht nehmen auf die OÄellen ächter Collegia-

lität, die durch jene recht ergiebig, recht befruchtend gemacht werden

sollen und als solche wir oben vor Allem die Arbeit, in zweiter Linie
gemeinschaftlichen Genuß nannten. Unter Arbeit verstehen wir hier

vorzugsweise das Schaffen zum Zwecke unserer rein menschlichen so-

wohl als unserer beruflichen Fortbildung und Vervollkommnung. Dieses

Schaffen findet seine Unterstützung vorzüglich in kleinern und größern

Vereinigungen von Lehrern. Unter jenen bchreifen wir kleine Verein-
chen von etwa drei, vier Collegen, die sich regelmäßig, in der Woche

etwa zwei, drei Mal versammeln, und von denen sich jeder verpflichtet,
aus einem ihm zugewiesenen Fache in der Kehrordnung seine Vor-
träge zu halten und sich nicht nur gewissenhaft auf die seinigen zu

präpariren, sondern auch auf die Wiederholungen in den andern Fä-
chern vorzubereiten. Unseres Wissens sind solche Erscheinungen ziem-

lich selten, zumal da, wo sie etwa vorkommen mögen, kein Aufsehen

erregt, kein Hervorheben in Zeitungen und Berichten gemacht, sondern

bescheiden in der Stille geschafft wird. Es ist leicht einzusehen, daß

derlei kleine Kurse für sämmtliche Theilnehmer sehr fruchtbar werden
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